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Neueste Nachrichten.
Die Krisis im Reichstag , die aus dem Verlangen der freien Gewerk¬

schaften nach Ausnahme der Unabhängigen Sozialdernokratie irr die
Negieruugskoalition entstanden ist, hat an Schärfe noch nichts ver¬
loren . Zentrum nnd Demokratie wenden sich gegen einen Druck der
Gewerkschaften.

Die Reparationskommission hat der deutschen Regierung eine vor¬
läufige Antwort auf ihr Stundurrgsgesuch  über¬
mittelt , wonach sie die deutschen Gründe prüfen will . Die Repa¬
rationszahlungen werden aber keineswegs als die wichtigsten Ur¬
sachen für die Markcntwertung betrachtet, sondern in erster Linie
die Verzögerung der Finanzreform . Die morgen fälligen 32 Mil¬
lionen Goldmark müßten bezahlt werden.

Lloyd George hat aus eine Anfrage im Unterhaus erklärt , daß es ab¬
solut notwendig erscheine, Deutschland einen Zahlungsaufschub zu
gewähren , damit es in die Lage komme, seine Finanzen wieder in
Ordnung zu bringen . Die öffentliche Meinung Amerikas tritt nach
wie vor für Herabsetzung der französischen Reparatiousforderungen
ein. 7 - ..

Nach den Erklärungen einer „hochgestellten" deutschen Persönlichkeit
in Paris — wohl Staatssekretär Bergnrann , der zu Verhandlungs¬
zwecken sich dort befindet — ist eine Ueberwindung der deutschen
Walutakrisis nur möglich, wenn für die Jahre 1922 bis 1924 eine
Stundung der Geldleistungen zugesagt werde . Eine Herabsetzung
der Sachleistungen werde dann nicht gefordert.»

Die Haager Konferenz ist nach Lloyd George 's Aussage auf einem
toten Punkt angelangtl

Aus der Ukraine  liegen Nachrichten über furchtbare Folgen der
Hungersnot  vor . _

Die Reichstags- und Regierungskrisls.
Zentrum und Demokratie

argen den Druckt der Gewerkschaften.
Berlin , 13. Juli . Das Verlangen der Gewerkschaften , die Un¬

abhängigen in die Koalition einzubringen , hat nach dem „Ber¬
liner Tageblatt " außerordentlich überrascht . Zentrum und De¬
mokraten sehen darin einen unerträglichen Druck außerparlamen¬
tarischer Faktoren auf den Reichstag . Diesem Druck könne un¬
ter keinen Umständen nachgegeben werden , da sonst die politischen
Konsequenzen unabsehbar wären . Das Ausland würde eine Auf¬
lösung des Reichstags gegenwärtig geradezu für verhängnisvoll
erachten . — Auch die „Vossische Zeitung " will bestimmt wissen,
daß Zentrum und Demokraten auf dem Standpunkt , bei einer
einseitigen Erweiterung der Koalition nach links nicht mitzu¬
machen . beharren werden , auch auf die Gefahr einer Auflösung
hin Von dem Eingreifen des Reichspräsidenten erwarte man
eine Lösung der Krise , durch die Neuwahlen verhütet werden . —
Der „Vorwärts " will das Wort von einem Vorstoß der Gewerk¬
schaften oder gar von einer unzulässigen Einmischung nicht gel¬
ten lassen . Die Gewerkschaften hüten ein lebhaftes Interesse
daran , die in ihnen am stärksten vertretenen politischen Parteien
auf eine gemeinsame Linie zu bringen und hätten in diesem
Sinne lediglich eine vermittelnde Tätigkeit unternommen , die
von beiden sozialdemokratischen Parteien dankbar angenommen
worden sei. Schwerste Schädigungen des Volksganzen lassen sich
nach der Meinung des Blattes nur dann vermeiden , wenn die
republikanische Schutzgesetzgebung eine für die beiden sozialde¬
mokratischen Parteien annehmbare Gestalt gewinne und wenn
ihre entschlossene Durchführung durch eine nach links erweiterte
republikanische Regierung garantiert werde . Andernfalls werde
nicht anderes übrig bleiben , als die Reichstagsauflösung . —
Nach dem Lokalanzeiger ist für morgen vormittag eine Sitzung
des interfraktionellen Ausschusses vorgesehen , in der voraussicht¬
lich die Frage der Regierungsbildung entschieden werden wird.

Berlin , 14. Juli . Wie die Blätter Mitteilen , ist der Reichs¬
präsident gestern noch nicht nach Berlin zurückgekehrt . Seine
Ankunft ist vielmehr erst am heutigen Vormittag zu erwarten.
Infolgedessen ist auch die Lösung der politischen Spannung im
Reichstag gestern noch nicht vorwärts gekommen . Die Vertre¬
ter der Gewerkschaften erschienen auch gestern wieder zu Bespre¬
chungen mit den Führern der beiden sozialistischen Parteien im
Reichstag . Noch während der Beratung des Plenums traten die
Vertreter des Zentrums und der Demokraten mit den beiden
sozialistischen Parteien zu einer interkonfessionellen Besprechung
zusammen . Die Besprechungen mußten aber wegen der Ab¬

stimmungen im Plenum abgebrochen werden . Sie werden heute
forigesetzt.

Die Neparationsfrage.
Die Antwort der Neparationskommifsion

auf das deutsche Stundungsgesuch.
Paris , 14 . Juli . Die Reparationskommission teilte in ihrer Ant-

wort ^auf die deutsche Denkschrift' vom 12. Juli mit , sic sei überzeugt
davon , daß die als Reparation geleisteten Zahlungen nur eine und
zwar nicht die wichtigste Ursache für die gegenwärtige Entwertung
der Markt darstellicn und daß endgültig eine dauerhafte Lage nur
durch die Inkraftsetzung der seit langem geforderten Finanzreformen
hergestellt werden könne. Die Kommission könne keine Entscheidung
treffen , bevor der Bericht des Garantieausschusses über die Anwen¬
dung dieser Maßnahmen eingegangen sei. In Anbetracht der Dring¬
lichkeit der Angelegenheit beabsichtige sie, vor dem 18. August eine
Entscheidung zu treffen und sie der deutschen Regierung bekannt zu
geben. Die am 15. Juli fällige Zahlung , die auf rund 32 Millionen
Goldmark herabgesetzt sei, müsse aber am 15. Juli bezahlt tvcrden.

Deutsche Auffassung über die Reparationsfrage.
Paris , 13. Juli . Eine in Paris weilende hochgestellte deutsche

Persönlichkeit hat einem Berichterstatter des Newyork Herald
Erklärungen abgegeben , in denen gesagt wird : Wir habe » ab¬
sichtlich keine Herabsetzung der Sachliefernngen gefordert . Wir
sind willens , in dieser Beziehung unser Bestes zu tun und ver¬
trauen darauf , daß das Moratorium für die Restzahlungen des
Jahres 22  und die noch unbestimmten Barzahlungen für 23 und
24 uns dabei unterstützen wird . Wenn , wie wir annehmen,
während dieser Frist die Mark wieder einigermaßen stabil ge¬
macht werden kann , so haben wir das Gefühl , daß wir vorwärts
kommen können . Natürlich ist der Gedanke einer internationalen
Anleihe keineswegs aufgegeben worden.

Lloyd George für einen Zahlungsaufschub.
London , 13. Juli . In Erwiderung auf eine Anfrage Wedge-

woods erklärte Lloyd George  im Unterhaus , die deutsche
Regierung habe der Reparationskommission unter Bezugnahme
auf verschiedene Artikel des Versailler Vertrags eine Mittei¬
lung wegen eines weiteren Moratoriums für die Reparations¬
zahlungen übersandt . Der Wortlaut dieser Mitteilung werde
veröffentlicht werden . Es werde wahrscheinlich notwendig sein,
daß die britische Regierung und die anderen Regierungen diese
Angelegenheit in ernste Prüfung ziehen und sie untereinander
und auch mit der Reparationskommission beraten . Ueber die'
Haltung der britischen Regierung könne er sagen , daß sie der
Ansicht sei, es scheine absolut notwendig , daß Deutschland ein sol¬
cher Zahlungsaufschub gewährt werde , damit es in die Lage
komme, seine Finanzen wieder in Ordnung zu bringen und da¬
durch die Möglichkeit erlange , sobald als möglich angemessene
Reparationszahlungen zu leisten . Wedgewood fragte , ob diese
Angelegenheit der Behandlung der Reparationskommission ent¬
zogen werde . — Lloyd George erwiderte : Das habe ich durch¬
aus nicht gesagt . — Kenworthy fragte : Warum warten wir im¬
mer eine Katastrophe ab und unternehmen keine Schritte , um
ihr zuvorzukommen ? Wird der Ministerpräsident diese Warnung
in Zukunft beherzigen ? Es erfolgte keine Antwort . — Wedge¬
wood fragte weiter , ob der Premierminister seine persönliche
Besprechung mit Poincare über den Sturz der Mark und besten
Rückwikung auf das Reparationsproblem aufschteben wolle , bis
ein Abkommen zwischen der französischen und der britischen ' Re¬
gierung betreffend die Herabsetzung der Reparationszahlungen
erzielt sei. — Lloyd George sagte , er sei nicht der Ansicht , daß
es unter den gegenwärtigen Umständen möglich sei. die Zusam¬
menkunft aufzuschieben.

London , 14 . Juli . Gestern wurde rin amtlicher Bericht über den
Empfang von Vertretern der englischen Fabrikanten usw . bei Lloyd
George veröffentlicht . Ueber das Reparationsproblem befragt , sagte,
dem Bericht zufolge , Lloyd George , er sei durchaus der Meinung , daß
cs wünschenswert sei, di« Ausführung der Reparaftonsbestimmungen
dcS Fricdcnsvertrags durchzusetzen, aber unter der Voraussetzung,
daß man dies tun werde , ohne sich selbst mehr zu schaden als Deutsch¬
land . Bevor das Garantiekomitee seinen Bericht erstattet habe, könne
die Regierung keinen Entschluß fassen. Das Garantiekomitee werde
zu erklären haben , ob Deutschland einen Bankerott nur vorspiegele,
oder ob der Stand der Mark auf den tatsächlichen Zustand in Deutsch¬
land zu beziehen fti . Die Lage des deutschen Außenhandels sei nicht
so rosig, wie einige Mitglieder des Komitees anzunehmen scheinen.
Rathenau habe den deutschen Außenhandel mit 25 Proz . des Vor-
kriegSwertes geschätzt. Die Franzosen schätzten ihn auf 40 Proz . Selbst
angenommen , die französischen Zahlen seien richtig, könne Deutschland

auf dieser Grundlage viel Kapital exportieren und mehr Nahrungs¬
mittel cinkaufen als vor dem Krieg . Lloyd George fügte hinzu , er
sei froh , daß deutsche und nicht britische Staatsmänner sich diesem
Problem gegenübersähen . 1 f

Amerika und die deutsche Krisis.
London , 13. Juli . Der Newyorker Korrespondent des „Daily-

Telegraph " meldet , daß sich die Presse sehr interessiert mit der
deutschen Krisis beschäftige . Poincares Anregung , die deutsch«
Schuld zu vermindern , wenn England Frankreichs Schuld an¬
nulliert , wird als ein Eingeständnis dafür angesehen , das
Deutschlands Verpflichtungen zu hoch bemessen sind. Die öffent¬
liche Meinung in Amerika sei einstimmig der Ansicht , daß die
französischen Forderungen an Deutschland herabgesetzt werden
müßten.

Zur auswärtigen Lage.
Fortführung der deutsch -polnischenBerhandlunge «.

Berlin , 13. Juli . Ministerialdirektor von Stockhammer hat
sich heute zur Fortführung der deutsch-polnischen Verhandlungen
nach Warschau begeben . ^ ^

Teilnqhme Deutschlands
an dem Kongreß für internationales „Recht *.

Berlin , 13. Juli . Wie die „V . Z . am Mittag " meldet , wirk»
eine deutsche Abordnung unter Führung des früheren Außen¬
ministers Dr . Simons morgen die Reise nach Argentinien antre»
ten , um an dem 31. Kongreß für interrmtionales Recht in Bue¬
nos Aires teilzunehmen . -

Die Krisis aus der Haager Konferenz.
London , 13. Juli . Anläßlich des drohenden Abbruchs der Haager

Konferenz schreiben . Daily News ", dieser Verlauf der Konferen,
werde zweifellos von Frankreich als eine Rechtfertigung seiner Hak-
tung in Genua hingestillt weichen. Dies sei aber nicht von Beden-
tung . Die wichtiger« Frage sei, wie sich in Zukunft das Verhältnis
der Weltmächte zu Rußland gestalten werde.

London , 14 .̂ Juli . In Erwiderung auf ein« Anfrage sagte Lloyd
George im Unterhaus , ein offizieller Bericht über einen endgültigen
Zusammenbruch der Haager Konferenz liege noch nicht vor . Auf jeden
Fall sei es Tatsache , daß man auf dem toten Punkt cmgckommen sei.

Beschlagnahme eines englischen Dampfers
durch die Griechen.

London , 13. Juli . Einer Lloydsmeldung aus Athen zufolge
ist der britische Dampfer „Arthur Serena " unter der Anschuldi¬
gung . Konterbande an Bord zu führen , von den Griechen be-
schlagnahmt und in den Hafen von Athen gebracht worden.

Rückgabe der Patente
der chemischen Farbstoffindustrie.

Newyork , 11. Juli . (Durch Funkspruch .) Einem kürzlich auSgo-
sprochenen Ersuchen des Präsidenten Harding gemäß wurde an Fran¬
cis Garden , den Vorsitzenden der Chemical Foundation Inkorpo¬
ration die formelle Aufforderung gerichtet, dem Kurator des feind¬
lichen Eigentums , Miller , 4677 deutsche chemische Farbstoffpatente
zurückzugeben, die an dl« Chemical Foundation Inkorporation ver¬
kauft wurden , während Francis Garden Kurator des feindliche»
Eigentums war . Dies« Aufforderung erstreckt sich auf eine Rech¬
nungslegung über alle Gelder und Einkommen , welche in Verbindung
mit dem Patent Copyright vereinnahmt wurden . Garven bestreitet,
daß die Aufforderung an ihn auf ein reelles geschäftliches Interesse
an der Uebertragung der Patente gegründet sei. Die Chemical Faun-
dation Inkorporation , erklärt Garden , wurde gegründet , um die ame¬
rikanischen Interessen vor dem starken deutschen chemischen Trust zu
schützen. Eine Rückgabe der Patente würde eine Aushändigung der-
selben an die Deutschen bedeuten , da der Friedens -Vertrag dem Kura¬
tor des feindlichen Eigentums nicht mehr erlaube , die Patente z»
verkaufen.

Ausland.
Die Prager deutsche Studentenschaft

lehnt einrn Juden als Rektor ab.
Berlin , 12 . Juli . Der Akademische Senat der Prager deutschen

Universität wählte den Historiker Professor Samuel Steinherz zum
Rektor für das nächste Studienjahr . Hiegegen protestierte ein Teil
der deutschen Studenten mit der Begründung , daß Steinherz ein nicht
getaufter Jude sei. Steinherz veröffentlicht nun eins Zuschrift an
den Senat , worin er gegen den Vorwurf , ein Nichtdeutscher zu sein,
Widerspruch erhebt . Die Studenten halten ihren Protest auftecht und
erklären , jeden Verkehr mit dem Rektorat zu vermeiden und auf all«
Promotionen zu verzichten . Steinherz erklärte , er werde dem Terror
der Studenten nicht welcher».



^rMoMn ^ MS ^ üIveemag «H1ns kn Galizien.
Warschau , 13. Juli . Bei Rzeszow (Galizien ) flog eia Pul¬

vermagazin m die Luft . Die Projektile fielen in die Stadt,
wo sie explodierten . Die Stadt hat wenig gelitten , aber das
Dorf Pswiezna ist vollkommen zerstört . Die Zahl der Opfer,
der Umwng des Schadens und die Ursache der Katastrophe konn¬
ten noch » jcht festgestelli werden.

Furchtbare Nachrichten
über die Hungersnot in der Ukraine.

Gens . 13. Juli . Der Delegierte de Lubersque hat . aus der
Ukraine znrückgekehrt , dem Genfer Hilfskomitee für das hun-
grende Rußland einen erschütternden Bericht über dte furcht¬
bar « Lage erstattet , die in den Städten Kiew , Charkow und
Odessa besteht . Danach verfügt Kiew , wohin Tausends von
FlLchtltngen aus dem Hungergebiet strömen , nicht mehr über
Mittel zu ihrer Verpflegung und Unterkunft . Die Flüchtlinge
bleiben ohne jeglich « Hilfe am Bahnhof iegen , wo sie elend fier-
l>«« . In Charkow , dem Sitz der ukrainischen Regierung , laufen
hungernde Kinder auf den Bahnsteigen der Eisenbahn umher.
«tz« t daß sich jemand um ihre Not kümmert , sodaß st« an Ort
u«d Stelle zusammenbrechen und sterben . Auf diesem Bahnhof
s«« « «lt sich oft eine Menge von 7000 bis 8000 Flüchtlingen aus
ei« nal an . Die Tharkower Behörden sehen sich bereits genötigt,
die Spitäler zu schließen, weil sie weder Medikament «, noch Le¬
bensmittel besitzen. Aehnliche Zustände herrschen in Odessa und
läng , der Eisenbahnlinie Charkow —Odessa . Die Wagen , die
di« Toten in Odessa auflesen , brauchen fast eine Woche, um die
Stadt zu durchqueren , sodaß die Leichen oft vier Tage lang
auf den Straßen liegen bleiben , bevor man sie in eine gemein¬
same Gruft hineinwerfew kann . Diele Leichen waren , bevor sie
bestattet wurden , nicht nur von Ratten , sondern von Hunger-
leidenden angenagt . Das ganze Gebiet zwischen Odessa und
P «lkawa , das einst zu den schönsten Gegenden der Ukraine ge¬
hörte , liegt jetzt völlig brach darnieder . Die Häuser stehen ver¬
lassen. Manche Städte in der Ukraine haben 85 Prozent ihrer
Einwohnerzahl verloren . Die Menschenfresserei ist dermaßen
verbreitet , daß sie von den Behörden nicht mehr verboten wer¬den kann.

Amerikanische Nahrungsmittel für Deutschland.
Nrwyork . 13 . Juli . . New -York Times ' meldet aus Chicago:

Edward Morris , der Präsident der MorriS -TranSportgesellschast , hat
die Verschiffung von über 10 Millionen Pfund Nahrungsmitteln nach
Deutschland im Werte von IN Millionen Dollar genehmigt . Die erste
Sendung von 55 Eisenbahnwagen geht Sonnabend ab.

3um Eisenbahnerstreik in Amerika.
° London . 13. Juli . Reuter meldet aus Washington : Der Arbeiter-

Verband hat die ihm angeschlossenen Mitglieder der Metallindustrie,
zu der die Eisenbahner gehören , angewiesen , mit Rücksicht auf den
Eisenbahnerstreik keine Reparaturen an rollendem Eisenbahnmaterial
vorzunehmen.

Deutschland.
Der Steuerausfchutz des Reichstags

zur Einkommenfteuernovelle.
Berlin , 13. Juli . Der Steuerausschuß des Reichstags erle¬

digte heute in zweiter Lesung die Novell « zum Einkommensteuer¬
gesetz. Angenommen wurde u. a . ein Antrag Herz (USP .), wo¬
nach Militär - Alters - und Renten steuerfrei sein sollen , auch
wenn sie 8000 übersteigen , während bisher dieser Betrag die
Höchstgrenze bildete , ebenso der neuformulierte Antrag Merk
(DVP .) auf Freilassung der bei Sparkassen und so weiter nach
Art der Lebensversicherungen hinterlegten Gelder bis zum
Höchstbetrag von 8000 -il . Der Tarif wurde unverändert wie in
erster Lesung angenommen . Weiter wurde ein Antrag zu Gun¬
sten der Kleinrentner und Kleinkapitaltsten angenommen , wo¬
nach Einkommen bis 20 000 einkommensteuerfrei bleiben sol¬
len . Zu den Werbungskosten beantragte der Abg . Herz (USP .)
eine Festsetzung auf 10 800 Nach längerer Aussprache wurde
dieser Antrag angenommen.

Amtliche Bekanntmachung.
Märkte -Verbot.

Wegen Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche in Effringen
OA . Nagold wird die Abhaltung der wöchentlichen Schweine-
miirkte in der Stadt Hcrrenbcrg und des am 17. ds . Mts : da.
selbst fälligen Bichmarktes (weil innerhalb des 15 « Km . - Um¬
kreises ) bis auf Weiteres verboten.

Herrenberg,  den 12. Juli 1922. " '
Oberamt : I . V .: Obersekretär : Noll.

Der Rechtsausschutz des Reichstags
zum VeaMengesetz.

Berlin , 12. Juli . Der Nechtsausschuß des Reichstags genehmigte
einen Antrag des Zentrums , der den § 10b , Abschnitt 2, folgender¬
maßen faßt : Reichsbeamte , die mit dem Schutz der Republik be¬
sonders betraut sind, haben sich auch außerhalb Ihrer amtlichen Tätig¬
keit jeder tätigen Anteilnahme an Bestrebungen zur Aenderung der
verfassungsmäßigen republikanischen Staatsform zu enthalten . Diese
Beamtensiellungen sind in dem anliegenden Verzeichnis aufgefühct.
Dte Reichsregicrung kann das Verzeichnis unter Mitwirkung dieses
Ausschusses des Reichstags ändern.

Berlin , 13. Juli . Der Nechtsausschuß des Reichstags nahm
auch die übrigen Artikel des Deamtengesetzes im wesentlichen
nach dem Wortlaut der Regierungsvorlage an . Damit ist die
erste Lesung ds Gesetzes im Ausschuß erledigt . Der Ausschuß
vertagte sich.

Ei « Reichskriminalpolizeiamt für politische Fälle.
Berlin , 14. Juli . Der ReichSrat hielt gestern unter dem Vorsitz

des Reichsministers des Innern , Dr . Köster, eine Sitzung ab, in der
der Gesetzentwurf über die Errichtung eines Reichskriminaltzolizei-
amtS und von Landeskriminalpolizeibehvrden beraten wurde . Die
Vorlage fußt auf dem Gedanken , unbeschadet der Polizeihoheit der
Länder gewisse politische Funktionen und politische Kräfte beim Reich
zu vereinigen . Nach Erklärungen des Reichsministers Dr . Köster und
des sächsischen, des bayerischen und des preußischen Vertreters wurde
das ganze Gesetz in der Schlußabstimmung mit 56 gegen 10 Stimmen
genehmigt . ^

Aus de « Spu « de « Mörder Nathenaus.
Dessau , 13. Juli . Wie der Staatsrat für Anhalt mitteilt,

befinden sich die beiden flüchtigen Mörder Rathenaus in An¬
halt . Die anhaltische Sicherheitspolizei hat umfassend « Maß¬
nahmen getroffen , um das Land abzusperren . Das Publikum
wird aufgefordert , die Fahndungsarbeiten der Behörden nach
Möglichkeit zu unterstützen und alle verdächtigen Wahrnehmun¬
gen sofort der nächsten Polizeistation zu melden.

Berlin , 14. Juli . Die Fahndung nach den Mördern RathenauS,
Fischer und Kern , haben im Laufe des gestrigen Tages noch nicht zu
einem positiven Ergebnis geführt . Mehrere Spuren haben sich als
unrichtig erwiesen, so auch diejenige , die nach Oebisfelde -Thale führte.
Die zwei dorthin verfolgten Radfahrer wurden in Thal « festgenom¬
men, konnten sich aber als zwei junge Lehrer aus Dannenberg an der
Elbe ausweisen . . . .

Wiedere «scheinen de « Berliner Presse.
Berlin , 12. Juli . Die Berliner bürgerliche Presse ist heute

nach 12tägiger Unterbrechung durch den Vuchdruckerstreik wieder
erschienen . Aus diesem Anlaß veröffentlicht der Arbeitgeberver¬
band für das Berliner Zeitungsgewerbe eine Erklärung mit der
Hoffnung , daß der nunmehr beendete schwere Kampf den Zweck
erreicht hat , der Arbeiterschaft mit aller Klarheit vor Augen zu
führen , daß die Aufrechterhaltung der seit Jahrzehnten bestehen¬
den Tarifgemeinschaft der deutschen Buchdrucker letzten Endes im
wohlverstandenen Interesse sowohl der Arbeitgeber als auch der
Arbeitnehmer liegt . Der „Vorwärts " , der die materiellen For¬
derungen der Buchdrucker an sich billigt , macht ihnen politische
Einsichtslosigkeit zum Vorwurf , indem er es u. a . als einen un¬
erträglichen Zustand bezeichnet , daß die gesamte deutsche Volks¬
wirtschaft durch ein Bestreiken der Reichsdruckerei und die Durch¬
führung der republikanischen Schutzgesetzgebung durch die Still¬
legung des Reichs - und Preußischen Staatsanzeigers gelähmt
werde.

^ WaffenfunIr lm MarlnearsettÄ ^n Kiek.
Kiel , 13. Juli . Au dem Waffenfund im Marinearsenal geht uns

folgender amtlicher Bericht der Ostseestatiou zu : In dem Arsena!
Kiel der Wafsenlagerstelle für die Marine im Ostseebercich wurde»
iom 8. bis 10. Juli von der Entcntekommission etwa 250 Maschine:»
gewchre gefunden . Sämtliche Maschinengewehre sind in nicht g«
brauchssähigem Zustand , da zum größten Teil die Schlösser und auch
andere Teile fehlen . Außerdem sind die meisten Maschinengewehr«
verrostet . Ferner wurden im weiteren Verlauf der Revision etwa KOÜ
Gewchre gefunden , die für die Entente pflichtgemäß sesigelegt sind.
Sowohl das Stalions -, als auch das Arsenalpcrsonal sind von diesen
Funden überrascht worden . Es wurden sofort Untersuchungen ange-
ordnet , die zur Zeit noch nicht abgeschlossen sind. Die Meldung von
der Auffindung von MunitionSbeständen entspricht nicht den Tat¬
sachen, die in dem Arsenal überhaupt keine Munition lagerte.

Zur Explosion bei Hamburg.
' Hamburg , 13. Juli . Zur Explosion in Zweedorf wird noch ge¬

meldet , daß sie durch Neibungszündung bei der Reinigung eines
Kessels in der Perchlorat -Anlage verursacht wurde . Der Betriebs¬
leiter , ein Meister und 7 Arbeiter wurden durch die Explosion in
Stücke gerissen, 10 bis 15 Arbeiter verletzt. Der Betricbrschadcn
Wird auf viele Millionen geschätzt. Der Außenschaden ist insolgs
günstiger Windrichtung gering . Eine spätere, nicht bestätigte Mel«
düng spricht von 12 Toten.

Verständigung im Nuheqebiet.
Essen , 13. Juli . Die Verhandlungen über die Streitfragen

im Manteltarif des Ruhrkohlenbergbaus , die am 11. Juli im
Gebäude des Zechenverbands in Essen unter Leitung des Reichs¬
arbeitsministeriums begannen , haben gestern zu einer vollen
Verständigung geführt . Die getroffenen Vereinbarungen be,
dürfen noch der endgültigen Zustimmung der Leiden Verbände,
die bis zum Sonnabend , den 15. ds . Mts ., zu erwarten ist. j

Die Verfolgung im Falle Harden.
Berlin , 12 . Juli . Auf die Ergreifung des früheren Ober¬

leutnants Ankermann , der an dem Anschlag auf Maximilian
Harden beteiligt war . ist jetzt eine neue Belohnung von 100 000
Mark ausgesetzt . Hardens Befinden ist, wie die „B . Z . am
Mittag " mitteilt , noch immer bedenklich . Die 8 Kopfwunde»
heilen schwer . Dem Patienten ist größte Ruhe verordnet.

Entfernung der alten Hoheitszeichen
vom Neichstagsgebäude.

Berlin , 11 . Juli . Der Ausschuß für die Ausschmückung des Reichs-
tagszebäudes befaßte sich mit der Frage , inwieweit einem Beschluß
des Reichstags und einem Vorschlag des ReichsministerS des In¬
nern entsprechend, di« Hoheitszeichen der alten Staatsform z» besei¬
tigen , im und am Reichstagsgebäude nachgekommen werden kann«
Zunächst wurde beschlossen, die Kronen auf den Fahnenmasten zu be¬
seitigen , und für die Beseitigung der Kronen auf der Kuovel und auf
den Ecktürmen ein künstlerisches Gutachten und einen Anschlag ein¬
zufordern , sowie einen Gesamtkostenanschlag über die sonstigen Um¬
gestaltungen im Rcichstägsgebaude . Soweit sie mit monarchistische»
und kriegerischen Emblemen sehr stark versehen sind, sollen namhaft«
Autoritäten und Künstler zuerst ihr Gutachten abgebcn . Die Frag«
der Beseitigung des Standbildes Kaiser Wilhelm I. in der Wandel¬
halle wurde auf später vertagt.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 14. Juli 1922.

Der älteste Einwohner von Ealw.
Oberlehrer a . D . Dengler,  der lange Jahre in unserer

Stadt seine erzieherische Tätigkeit ausgeübt hat , begeht heute
seinen 95. Geburtstag . Aus diesem Anlaß werden ihm von Sei¬
ten der Stadtverwaltung die Glückwünsche des GemeinderatS
und der Bürgerschaft Lberbracht werden unter gleichzeitiger
Ueberreichung eines Ehrengeschenks . Möge dem verehrten Mit¬
bürger noch manches weitere Jahr beschieden sein!

Wetter für Samstag und Sonntag . ^
Von Nordwesten her kommt Hochdruck auf , der die Störungen

in Süddeutschland ausfüllen und am Samstag und Sonntag
trockenes und wärmeres Wetter herbeiführen wird.

!

sz) Auf schiefer Ebene.
Roman von Johann van Dewall.

Beide Damen bemerkten , wie die Blicke der Prinzessin seitdem
immer wieder jene Richtung nahmen , sobald es nur einiger¬
maßen unbemerkt geschehen konnte . ^ ^

Die stattliche Frau schüttelte ihre hohe Frisur.
„Bei allen Heiligen ! sie ist noch immer total vernarrt in

dieses Ungeheuer !" flüsterte sie der Gräfin in 's Ohr , dieses Mal
aber glücklicherweise etwas leiser.

Prinzeß Aurelie benützte natürlicherweise diese erste sich bie¬
tende Gelegenheit , um sich ihrem ehemaligen Geliebten zu
nähern.

„Herr von Wahlendorf !" . . -
Dieser fuhr plötzlich empor , erschrocken und überrascht . Sein

ganzes Gesicht tauchte sich in dunkles Rot . Tat das der Ton
der Stimme , welche seinen Namen sprach , oder war es , daß man
ihn »m allerhöchsten Dienste so zerstreut und in sich gekehrt da-
stehen fand ? — Es war ein eigentümlich verlegener Blick,
welchen der Hofmarschall der hohen Dame zuwarf , während er
sich tief vor ihr verneigte . Sie wechselten dann ein ungesproche¬
nes Wort , — Frage und Antwort — das nicht für Jedermann
erkennbar war , so viel , so Undefinierbares lag in demselben . —

Seltsam . — Wahlendorf war heute noch ebenso leidenschaft¬
lich in seine Frau verliebt wie am ersten Tage , und dennoch
fühlte er sich sympatisch berührt durch jene wohlbekannte
Stimme , war dieselbe und jener Blick ein Balsam für sein
blutendes Herz . — Er bedurfte so sehr des Trostes und hier
spendete man ihn ihm aus treuem , zartfühlendem Herzen.

Sie wechselten hernach nur einig « schnelle, beinahe gleich¬

gültige Worte miteinander , der Hofmarschall war ja im Dienst
und auch die Prinzessin hatte Pflichten zu erfüllen , sie mußte
Dem und Jenem zulächeln , mit Dieser oder Jener sprechen,
sie frug ihn nach Frau und Kind und nach seinem Befinden,
aber ihr Auge ruhte dabei so sanft und sorglich auf ihm , ihre
Stimme hatte einen so herzlichen Klang , ihre Teilnahme und
Güte sprachen sich so deutlich in ihrem ganzen Wesen aus , daß
Wahlendorf tief ergriffen war und kaum seine Haltung der
treuen Freundin gegenüber zu bewahren vermochte.

Ein Neigen des Kopfes , ein « tiefe Verbeugung und die
Prinzeß glitt zur nächsten Gruppe , während der prächtige Hof¬
marschall schwer atmend dastand , die Hand fest auf sein Rohr
gestützt , mit düsterem Blick und unruhig zuckender Lippe.

An jenem Abende erschien Herr von Wahlendorf nach langer
Zeit zum ersten Male wieder auf dem Klub.

Er hatte eine mehrstündige einsame Promenade gemacht , um
sich abzukühlen , um die nötige Seelenstimmung zu finden , mit
Mariquita jenes heute Mittag unterbrochene Gespräch zu Ende
führen zu können , aber es wollte ihm dies nicht kommen . Die
Wogen in seiner Brust gingen noch zu hoch.

Jnstinktmäßig vielleicht jenen Weg nehmend , welchen er
früher oft gewandelt war , als Junggeselle , kam er an das Klub¬
haus , sah den Hellen Lichterschein und trat ohne Zögern ein.
Es war ihm unmöglich , in diesem Seelenzustande nach Hause zu
gehen — er sehnte sich nach bekannten Gesichtern , nach anderen
Eindrücken . Auch trieb ihn der strömende Regen unter Dach
und Fach . Sein Erscheinen machte einige Sensation . Ein junger
Ehemann , welcher zu seinen alten Gewohnheiten zurückkshrt,
wird von der Rotte Korah stets mit lautem Jubel empfangen;
man hält ihn für gerettet.

Man umringte Wahlendorf , neckte und lobte ihn , schüttelte
ihm die Hände und brachte ihn endlich an einem l'Hombretisch
sicher unter.

Es war das bei der hohen Partie , aber ein Mann wie der
Hofmarschall konnte doch wahrhaftig nicht den Point zu einem
Kreuzer spielen.

Zerstreut wie er war , verlor er Bete auf Bete unter den bald
gutmütig scherzenden , bald beißenden Bemerkungen seiner Mit¬
spieler und hatte schließlich eine ziemlich beträchtliche Summe zu
bezahlen.

Gegen ein Uhr endlich ging er heim , zu Fuß , trotz des ab¬
scheulichen Wetters . Es ivar ihm ein Bedürfnis , noch etwas
frische Luft zu atmen . — Er ging langsam und wurde naß bis
auf die Haut . Fröstelnd , aufgeregt und nicht ohne einiges
Zagen und ohne Selbstvorwürfe trat er in sein Haus.

Er fand seinen Diener , welcher schlafend im Vorzimmer saß,
und schickte ihn zu Bett . Langsam kleidete er sich aus und ging
auf den Zehnen , klopfenden Herzens hinüber in das gemein - i
same Schlafgemach . Hinter den duftigen Falten des Himmel¬
bettes , auf den weißen , spitzenbesäumten Kissen ruhte das dunkle
Haupt seiner Frau.

Geräuschlos schlich er näher , das Nachtlicht mit der hohlen
Hand beschattend , und bog sich zu ihr nieder.

Von dem wirren Eelock ihres dichten schwarzen Haares um - ^
geben , wie von einem Ebenholzrahmen , lag die ruhig atmende^
Mariquita da , den Hals ein wenig entblößt , den linken Arm
auf der seidenen Decke. Denselben schmückten die Spangen,
welche sie niemals ablegte , und an ihren kleinen , schmalen Hän,
den funkelten die Juwelen . - Sie liebte den Schmuck, sie-
trug ihn Tag und Nacht , als wäre es ein Teil ihrer selbst. . ,

(Fortsetzung folgt .), L



Unterbringung vün Bindern aÜsDbekschlessenk
Man schreibt uns : Verschiedentlich wurde der hiesige Vertrauens-,

mann der V. V. H. O. angefragt, wann wieder Kinder aus Ober¬
schlesien nach Württemberg kommen. Dazu ist zu sagen, daß vor Herbst
nicht damit zu rechnen ist. Eine große Anzahl Pflegccltcrn haben
sich ausdrücklich zur Annahme von Kindern nur bereit erklärt, wenn
das Erntegeschäftvorbei ist, um sich dann den Kindern voll widmen
zu können. Darauf mußte Rücksicht genommen werden. Anmeldun¬
gen von Pflegeeltern, die auf etwa 6 Wochen ein Kind aufnehmen
wollen, nehmen die Herren Geistlichen und Ortsvorfteher gewiß gern
entgegen, um sie nach Calw an die seinerzeit bekannt gegebenen Adres¬
sen weiterzuleiten. — Eine dieser Tage hier angekommcne junge
Frau , die aus dem Oberschlesier-Flüchtlingslager Kiel kam, konnte
infolge geschwächter Gesundheit nicht mehr weiter fahren. Es fand
sich nach kurzer Umfrage sofort eine Familie, welche die Frau und
die 2 kleinen Kinder über Nacht behielt und beköstigte. Auch verschie¬
dene Geldbeträge wurden der Bedauernswerten übergeben. Der Er¬
nährer, ein geborener Württemberger, wurde vor der Abstimmung
schon in Oberschlesien von den Polen erschossen. — Die seinerzeit nach¬
träglich noch an die Spar - und Vorschußbank unter N. R. abgelte-
ferte Spende von 50 Mark ist an die Landesstelle Stuttgart überwie¬
sen worden. Dem Spender herzl. Dank. bm.

Verleihung von Dergwerkseigentum.
Das württ. Oberbergamt hat der Firma Aulrr und Krapp, Kom¬

manditgesellschaft in Neubulach, unter dem Namen „Sankt Christof"
das Bergwerkseigentum in dem auf der Markung Freudenstadt ge¬
legenen Grubenfeld von 1949998 Quadratmeter Flächeninhalt zur
Gewinnung des in diesem Gcubenfelde gediegen und als Erz vor¬
kommenden Goldes, Silbers und Kupfers verliehen.

Postscheckverkehr.
Die Zahl der Postscheckkunden betrug Ende Juli 30 712, 323

mehr als im Mai. Von dem Umsatz mit 12,410 Milliarden Mark
wurden 11,269 Milliarden bargeldlos beglichen. Das Guthaben der
Postscheckkunden stellte sich im Monatsdurchschnittauf 875 Millionen
Mark.

Die Wohnungsbaufrage im Finanzausschuß.
(SLB ) Stuttgart , 13. Juli . Die Erörterung über die An¬

träge Ulrich und Bazille betreffend die Förderung des Woh¬
nungsbaus verdichtete sich zu einem gemeinsamen Antrag sämt¬
licher Parteien mit folgendem Wortlaut : „beim Reich die Er¬
lassung von Vorschriften zu beantragen , wodurch Personen , die
Mietswohnungen innehaben , wenn sie über das erforderliche
Vermögen verfügen, zum Vau von Ergeirwohnungsn , wenn sie
nur über große Einkommen verfügen, zum Eigenbau oder zur
Beziehung von Wohnungen in neuerstellten Gebäuden, die nicht
unter das Mieterschutzgesetzfallen , gezwungen werden können.
Eine lange Auseinandersetzung entspann sich sodann über einen
Antrag der Bürgerpartei betr . den schematischen Achtstundentag,
die schematischen Tarifverträge und ungerechtfertigte Streiks.
Der Antrag wurde abgelehnt mit Ausnahme der einen Bestim¬
mung . die einen schrittweisen Abbau der Zwangswirtschaft auf
dem Wohnungsgebiet fordert . Es wurde nun in die Beratung
der Frage der Vaustoffbeschaffung eingetreten . Nach einem sehr
eingehenden Bericht des Regierungsvertreters über Versorgung
mit Zement und Ziegelwaren wurde festgestellt, daß von Seiten
der Regierung geschehen war , was überhaupt geschehen konnte.
Der Vertreter der Forstdirektion machte Mitteilungen über die
Bauholzlieferungen und stellte fest, daß die Gemeinden ihrer
Lieferungspflicht genügten , während dies von dem Privatwald-
Lesitz bis jetzt nicht gesagt werden konnte. Der Privatwald-
Lesitz habe sich wohl an dem angesetzten Preis gestoßen. Mit
einer Einigung werde wohl gerechnet werden können.

Zur Frage der Sozialistischen Einheitsfront.
(SCB ) Stuttgart , 13. Juli . Nach der Ablehnung der SPD.

an die KPD . wegen Einberufung der württ . Spitzenorganisa-
'itionen zur Stellungnahme über die Durchführung der Forde¬
rungen des ADGB . hat auch der Landesoorstand der USP . es
^bgelehnt , mit der KP . die proletarische Einheitsfront aufzu-
-richten. Es- wird jede Gemeinschaft mit denen abgelehnt , die
idurch ihre Tätigkeit die Einheitsfront und den Kampf für
den Schutz der Republik und die Sicherung der proletarischen
Errungenschaften auf das Schwerste kompromittieren . Auch das
Bezirkskartell des Afabundcs lehnt es ab, mit der KP . eine

UktionSgMAnschafk zu bilden wegen der Vorgänge am ^ ustsj-
gebäude in Stuttgart.

Teinach, 13. Juli . Auch dieses Jahr wird das weithin be¬
kannte Teinacher Jakobifest mit „historischem Hahneniunz " in
althergebrachter Weise abgehalten werden.

(SCB .) Wildbad, 13. Juli . Von der hiesigen Polizei wurde
gestern ein internationaler Gauner  und Schwindler ver¬
haftet,  der sich Linbner nennt und hauptsächlich bei Familien auS
der Schweiz durch betrügerische Angaben Geld zu erschwindelnver¬
sucht hat. In zwei Fällen ist es ihm hier gelungen, beim dritten
Fall wurde er verhaftet.

, (SCB .) Stuttgart , 12. Juli . Regierungsrat Zoll  vom Landes-
fimmzamt, der mit einem Freund auf einer Wanderung im Montafon
begriffen war, ist auf dem Weg zur Reutlinger Hütte abgestürzt.
Er fiel über einen 8—10 Meter hohen Steilhong ab und war so¬
forttot.  Auf einer frtschbeschneiten Graswand kam er zu Fall und
stürzte ab. Er wurde in Galtür beigeseht. Zoll war früher Finanz-
amtmann in Reutlingen, während des Krieges bei der Steuerverwal¬
tung in Brüssel und seit einigen Jahren beim Landrsfinanzamt
tätig.

(SCB .) Eßlingen, 13. Juli . Am Mittwoch wurden hier Gänse
ausgeladen. Ein von Plochingen kommender Güterzug zerdrückte den
Wagen, auf dem die Gänsegatter aufgeladen waren. Dabei wurden
2 Schaffner verletzt und etwa 30 Gänse überfahren.

(SLB ) Eglosheim OA. Ludwigsburg , 13. Juli . 4V Eisen»
bahncrsamilien aus dem abgetrennte » Oberschlesien wurden im
früheren Gefangenenlager unjergebracht . Die Beamten werden
von der Württ . Eisenbahngeneraldirektion übernommen . Zum
Teil mußten sie dem polnischen Terror weichen, z. T . verzichteten
sie, bei der polnischen Verwaltung Dienste zu leisten. Weitere
Eisenbahner und Lehrer werden noch erwartet.

(SCB .) Schorndorf, 13. Juli . Beim Baden in der Rems ertrank
der 18 Jahre alte Sohn des Bäckers Rentschler hier.

(SCB ) Gmünd , 13. Juli . 69 Juweliere und Uhrmacher aus
der Tschecho - Slowaket  besichtigten hier Fabriken , die
Fachschule und sonstige Sehenswürdigkeiten der Stadt . Namens
der Stadtverwaltung begrüßte sie Gemeinderat Herzer. Die
Gäste hatten vorher Schramberg , Schwenningen und Pforzheim
besucht und fuhren am Donnerstag über Nürnberg nach Prag zu¬
rück.

(SCB .) Ravensburg, 13. Juli . Zu dem Brandfall bei dem Land¬
wirt Ambrosius Wirbel in Eggartskirch wird noch berichtet, daß
sämtliche diesjährigen Futtervorräte , die Wintergerste, 100 Zentner
Stroh , 3 Ferkel, 3 Heuwagen, sämtliche landw. Maschinen dem ver¬
heerenden Element zum Opfer fielen. Da Wirbel mit dem Mobiliar
schlecht versichert ist, erleidet er einen Schaden von mindestens 500 000
Mark.

(SCB .) Friedrichshafen, 12. Juli . Seit einigen Tagen ist der
Fremdenverkehr  lebhafter. Züge und Schiffe bringen größere
und kleinere Gruppen Ausflügler und die Dampfer sind an schönen
Tagen gut besetzt. Aber im allgemeinen macht sich doch ein Rückgang
des Reiseverkehrs bemerkbar gegenüber früheren Jahren , ganz zu
schweigen von den billigen Zeiten vor dem Krieg. Auch in den Hotels
und Gastbäusern am See wirken sich unsere wirtschaftlichen Verhält¬
nisse insofem aus, als die Kurfremden die Aufenthaltszeit auf das
Notwendigste beschränken, so daß dort das Kommen und Gehen mehr
als früher in Erscheinung tritt.

Geld-,Volk-md LmdMschast.
Der Kurs der Reichsmark.

Der Doller galt gestern «37.25 der Schweizer Franken 82,78
Bericht der Stuttgarter Börse.

(SCB .) Stuttgart , 13. Juli . Der Effektenmarkt am Donnerstag
bewegt« sich in wesentlich ruhigeren Bahnen als an den Vortagen.
Das erheblich geringere Angebot von Ware brachte die rückwärtige
Bewegung in verschiedenenGattungen zum Stillstand. Einzelne
Werte vermochten, sich eine leichte Erholung zu verschaffen. Die Ten¬
denz blieb uneinheitlich bezw. behauptet. Vankwerte leicht gedrückt,
Brauereiwcrte teilweise niederer, Textilaktien uneinheitlich, Maschi¬
nen- und Metallwerie leicht gebesi-rt bezw. behauptet. Auch im Frei¬
verkehr verlief das Geschäft ruhig bei etwas abgeschwächter Tendenz.
Im Einzelnen notierten: Bankanstalt 220, Hypothekenbank 180, Ver-
«insbank 238, Notenbank 575, Brauhaus Ravensburg 385, Retten-

Mtzkr-Ädösi '420, Aohenzollern Ä8 , TällEt . Ünlechausen 1750,
Kolb und Schüle 1520, Kuchen 1500, Masch. Eßlingen 850, Wein¬
garten 850, Daimler 415, JunghanS 445, Krumm 375, Stuttgarter
Zucker 710, Lauph. Werkzeug 1000, Cement Heidelberg 720, Ziegel
Ludwigsburg 700 Prozent.

Märkte.
(SCB ) Altensteig , 13. Juli . Bei dem H o l zv e r ka u f der

Stadt wurden für 700 Festmeter Langholz im Durchschnitt 1523
Prozent , für 66 Rm . Papierholz im Durchschnitt je 1104 -K für
das Raummeter erlöst.

(SLB ) Vernhausen , 13. Juli . Auf dem Schweinemarkt,
dem 85 Milch- und 11 Läuferfchweiue zugeführt waren , wurde
bei lebhaftem Handel alles verkauft . Milchschweine kosteten
5800—6700 das Paar , Läuferschweine das Stück 4—7000 -tt.

(SCB .) Stuttgart , 13. Juli . Dem Donnerstagmarkt am
Vieh - und Schlachthof  waren zugeführt: 97 Ochsen, 23 Bul¬
len, 204 Jungbullen , 200 Jungrinder , 308 Kühe, 319 Kälber, 769
Schweine, 38 Schafe. Alles wurde verkauft. Erlös aus je 1 Zentner
Lebendgewicht: Ochsen 1. Qual . 3100—3400, 2. Qual . 2600 bis
2900, Bullen 1. Qual . 2900—3200, 2. Qual . 2400- 2800, Jungrin-
ber 1. Qual . 3200- 3500. 2. Qual . 2700- 3000, 3. Qual . 2400 bis
2600: Kühe 1. Qual . 2350- 2750, 2. Qual . 1550- 2050, 3. Qual.
1050—1400: Kälber 1. Qual . 3700- 3900, 2. Qual . 3300—3600, 3.
Quell. 2800—3100; Schweine 1. Qual . 6300—6400, 2. Qual . 6000
bi» 6200, 3. Qual . 5400—5850 Mark. Verlauf des Marktes: mäßig
belebt.

(STB ) Mm . 12. Juli . (Schlachtviehmarkt .) Zuge¬
führt wurden 29 Stück Großvieh, 58 Kälber , 46 Schweine. Markt¬
verkauf : schleppend. Je 1 Zentner Lebensgewicht kostete: Bullen
1. 2900—3100, 2. 2400—2700, Jungrinder 1. 3—3300, 2. 2700
bis 2900, Kühe 2. 1500- 2000, 3. 1- 1400, Kälber 1. 3700
bis 4000, 2. 3400—3600, 3. 2700—3100, Schweine 1. 5600
bis 6200, 2. 5600—6000, 3. 5500—5700

(SCB .) Blaubeuren, 13. Juli . Dem Vieh - und Schweine¬
markt  am letzten Montag waren zugeführt: 23 Farren , 12 Kühe,
32 Jungrinder , 2 Kälber, 4 Läuferschweineund 80 Milchschweine.
Die Preise betrugen für Farren 11000- 37000 Kühe 25- 40000
Mark, Jungrinder 15—37 000 Kälber 5000- 5400 Läufer¬
schweine 6500 Milchschweine 3500—4000

(STB ) Tettnang , IS. Juli . Dem Vieh markt  wurden
zugeführt : 3 Farren , 3 Ochsen, 5 Kühe, 24 Stück Rindvieh.
Der Handel war flau . Der Schweinemarkt hatte eine Zufuhr
von 128 Ferkeln , die sämtliche verkauft wurden . Preis 2000
bis 3500 Mark.

DU Örtlich«» Nletnhnnbelrprels« dürfen lelbstverstündllch nicht an den Birten- »ich
Grophandelepreise» oemeffen werden, da für jene noch die l»g. wlrtlchastitchen Beriehr»-
koften in Zuschlag kommen. D. Schrift!.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

S. Sonntag «. Tri «., 16. Juli 1922. Vom Turm : 282.
9 )4 Uhr : Hauptgottesdienst : Predigtlied 283 „Der Herr ist

gut ." Stadtpfarrverweser Josenhans . 10)4 Uhr : Sonntags¬
schule. 1 Uhr : Christenlehre : Töchter älterer Abteilung . Abends
8)4 Uhr im Vereinshaus Vortrag von Pfarrer Lempp aus Sta-
nislau über die Arbeit Pfarrer D. Zoeckler̂s in Stanislau und
in Galizien.

Dienstag , 18. Juli : 6 Uhr abends : Begrüßungsgottesdienfl
von Stadtpfarrer Lang.

Donnerstag , 20. Juli , g Uhr morgens Gottesdienst zum Be»
zirkskirchentag: Pfarrer Oehler -Deckenpfronn.

Katholische Gottesdienst «.
Sonntag , den 16. Juli . 8 Uhr : Frühmesse, )410 Uhr : Pre»

digt , Amt und Christenlehre . 2 Uhr : Andacht. Montags 8 Uhr:
Gottesdienst in Bad Liebenzell. Mittwoch : )49 Uhr : Gottes¬
dienst in Bad Teinach. Werktags heilige Messe )48 Uhr, Don»
nerstags 8 Uhr.

Gottesdienste der Methodistengemeind«.
Sonntag , den 16. Juli . Vorm . )410 Uhr : Predigt und Hl.

Abendmahl , Prediger Ulrich : nachmittags 2 Uhr : Bezirksliebes-
fest. Mittwoch, 8 )4 Uhr : Dibelstunde , Barth.

Stammheim : Die Gemeinde beteiligt sich in Ealw . Mitt»
woch, 8 )4 Uhr : Bibelstunde , Flößer.

Für die Schrtstleitung verantwortlich: Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei. Calw.

Allgemeine Ort;krMe»k«ffe
für den Oberamtsbezirk Calw.

U W Ml MUW
Auf Grund des Reichsgesetzes vom 9. 6. 1922(Reichs¬

gesetzblatt Nr . 497» werden die Arbeitgeber dringend ersucht,
der Krankenkasse bezw. deren örtlichen Geschäftsstellen
lSchultheißenämrer)

die Löhne ihrer Arbeiter»
Angestellten usw.

ohne Rücksicht auf ihre Höhe und zwar nach dem Stand
vom 3. Juli 1922

spätestens bis 17. ds . Mts.
anzuzeigen.

Sofern die erforderlichen Formulare den Arbeitgebernnicht
schon zugestellt worden sind, können sie von der Kassen¬
verwaltung bezw. von den Schultheißenämter» bezogen
werden.

Im Unterlassungsfallmüßte Strafantrag beim Ver¬
sichern ngsamt gestellt werden.

Calw , den 12. Juli 1922.
Verwalter:

Protz.
Vorsitzender des Vorstands:

Kamparos.

W . Forstamt Hoffte«
Post Trtnach.

Nutzbeigholz-
Verkauf

im schriftlichen Ansstreich
am Donnerstag , 20. Juli
vormittags 10 Uhr beim
Forstamt in Hofstelt aus I.
52 Staatsgut , Hut Agcnbach,
Rm . 162 fichtcne Papier-
Roller I. Klasse 2 m. lang
Rm . 101 fichtene Gruben-
Stempet2,20m . lang. Los¬
verzeichnisse mitSubmissions-
bedingungen erhältlich von
Forstdircktion G.f H. Stutt¬
gart.

Wir suchen
eine weitere

Zeitungs-
trögerin

Verlag des
„Calwer Tagblatt «.

Schrnieh.
Das Veerenfammeln aller Art
1» den hiesigen Gemeinde- sowie in den Prioatwaldungen

ist bei Strafe verboten.
Gemeinderat.

Ealw , den 14. Juli 1922.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme, die wir bei dem so raschen
Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter "

Eüllkö geb. Gärtner,

erfahren durften, für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrverweser Josenhans am
Grabe, für die vielen Blumcnspenden, den
Herren Ehrcnträgern für den letzten Liebes«
dienst, sowie für dir zahlreiche Begleitung zu
ihrer letzen Ruhestätte sagen herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Der Gatte : Georg Beck , Landwirt.

Der Gemeinnützige Siedlungsverein hat die
Schreiner -, Glaser - , Gipser -, Schlosser¬

und Terrazzoarbeiten
für 16—20 Wohnungseinheiten im Kaprllenberg. Alte
Etuttgartrrstr . und Panoramas « , im Akkord zu vergeben.

Unterlagen sind beim Stadtbauamt zur Einsichtnahme,
aufgelegt. Offerten wollen verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens Mittwoch , den 1v. Juli
abends S Uhr ebendaselbst eingereicht werden. Die Offerten
werden nicht sofort geöffnet. Der Zuschlag erfolgt ani andern
Tag nachmittags 4 Uhr.

Gemeinnütziger Siedlnngsverein Calw
Vorstand : Staudenmeyer.

Die Architekten : Gebhardt u . Wörner , Stuttgart.

Suche  einen jüngeren

MW.
Güterbeförderer

Rentschler , Schömberg,
O.-A. Neuenbürg.

L Most
»«verk. Gartenstr. 704.

MMikl-Kmedl
dstren '

tn »nserera
Llstte (6» )» cker

grösste Teil 6er ^ uk-
1sge Verbreitung

auf <I.l .LN<1o
> tinclet)



vsüLjev euren.

SM 8oontsg , 16-duli asckm . 4vkr
su8^ ekllttrt von der

Blalasskarten 4 blsrk
LcbulpMcdtige ttinder die NLlkte.

D

8tLctt. kurvervvsllunx.

Zu ihrer

am Sonntag , de » 16 . Juli 1922
nachmittags 2 '/, Uhr

stattfindenden

Zahtts-Koosmiiz
in der Kirche

in Althengstett
ladet herzlichst ein die hiesige Gemeinschaft.

>M - Thema: 'Ms

„Das Erleben Gottes
durch Butze und Gnade ".

Redner : Fabrikant Blank -Calw.
Schriftsteller Schreiner -Korntal.

Am Sonntag , 16 . 3uli nachmittags 3 Uhr
findet

in der Kirche

in Altbulach
ein

statt , wozu Jedermann herzlich eingeladen ist.

GiinslM Gclegcnheitrkillls!
Aus englischen Heeresbeständen gebrauchte, jedoch guterhaltene

englische Zettdecken
für Schürzen , Vieh , und Wagcndecken geeignet, Größe
HO: 190, das Stück ^ 150 —, porto und oerpackungssrei

per Nachnahme.

Neue dunkle Drilch -Anzüge
gute Qualität , strapazierbar , Rock ^ 250 .—, Hose 250 .—
zusammen ^ 500 .— porto - und oerpackungssrei per Nach,

nähme . Brustweite und Schrittlänge angebcn.

Erftkll>Ifi8e..".Mariiie-Dr',lchhl>sen
das Allerbeste vom Guten , unoerwüstbar , das Stück ^
S50. - porto und oerpackunqsjrei per Okachnahme, alles

solange Vorrat.
Tür Behörden und Vereine vorteilhafte Einkaussstelle.

llsMellurser , Sinllssr ».
vuldn » «1» e^ s » » » 48 . SV4I.

Für das

guter , aussortierter

Strickerei -Abfälle
werden jetzt

3 Mark für das Pfund
bezahlt in der

Westensabrik Wagner.
Zu verkaufen:

Eine Partie Bnchendieten
6 und 8 cm. stark, 6— 7jährig gelagert,
sowie ein größerer Posten

Radspeichen u. Sonstiges
werden am Samstag  mittags 2 Uhr
gegen Barzahlung versteigert
Sr«» P««li»e NW, Wag«eri».-Ww.

Stammheim.

>»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»», », »«»»>

Wir beabsichtigen einer Anregung von interessierter Seite folgend
das in unserer Wochenbeilage „Zur Wände » und Reisezeit"
erscheinende

Fragment
aus dem 30jährigen Krieg

Das Schicksal u . die Einäscherung-
der Stadt Calw

von Johann Valentin Andrea

auch in Hestform herauszugeben , falls darauf genügend

Bestellungen bei uns einlausen.
Das Bändchen dürste einen Umfang von 48 Seiten bekommen

und geheftet in hübscher Ausstattung auf holzfreiem Papier gedruckt
ungefähr Mk . 16 — kosten.

Wir bitten diejenigen , die sich das Bändchen anschaffen wollen,
uns innerhalb 14 Tagen ihre Bestellungen hierauf zu machen.

Hochachtungsvoll

Verlag des „Calwer Tagblatt " .

Achtung ! Oer Achtung!
Zchönbuch - Raäfahrergau

feiert am Sonntag , den 16. Juli 1922 sein

Erstes Saufest
in Sariringen

verbunden mit

öffentlichen Straßenrennen,
Preis - und Blumen - Rorso

<für Sauvereine ).
Beginn der Rennen morgens 5 Uhr

und des Zestzuges nachmittags 1 Uhr.
Lportsfreunde und Sönner des Radsports ans

Nah und Zern sind freundlichst eingeladen.
Mit Lportgrufi »Ml Heil'

Raäsahrerverein Särtrmgen.
Vas Fest findet bei jeder Witterung statt.

Teigwaren
stets frisch in bekannt
guter Qu alität

empfiehlt

HermaunSchnörle
Bäckerei und

Teigwarengeschäft.

Bestelle« Sie
auf 1. August
dieses Blatt,

es unterrichtet Sie rasch
und zuverlässig über alles

Wissenswerte.

«skkee
in bekannt guter

Mischung,

roh und fede
Woche frisch

gebrannt

empfiehlt"

L . Seros
Ferusprech -Nr . 12Ü.

Haarspangen
DB " repariert

Friseur Odermatt.

Guten Most
verkauft

Ulrich Holzäpfel,
Ottenbronn

Hand-
Letterwagen

MP - zu Kausen gesucht.
Angeb . imt . E . W . 161 an

die Gejchäftsst . ds . Bl.
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Gechingen.

z» MM
feiert am

nächsten Sonntag , 16 . Juli»
das

Vormittags V- 11 Ahr findet
Aebnug d. hies .Feuerwehr»
Nachmittags V22AhrFestzug

statt.
Freunde und Gönner der Sache werden

hiezu herzlich eingeladen.
Das Kommando.

U

A?
M
U

Coneordia Calw.
am Samstag , den IS . Fuli abends >/,9 Uhr

findet im Lokal Weiß die jährliche

General -Derfammlung
statt , wozu akt . und pass. Mitglieder freund-

lichst eingeladen sind. Der Ausschuß.

Sesekw . VuHnsaa
pkorrlielin « »:

Färberei Ztrubberg
Lhein . Waschanstalt.

Annahmestelle : Uane Schaible , Badstr.

Sl .Oc : KLkr v

k LvruiLrv « »

lim Mier-lsWne colo.
Landwirte ?I
ZurBeMWsuugvsu

Kklttllttzeitend.SchM.iic
spez.Krampfu.Rotlauf,
z.Aufzuchtu.Erhaltung
eines gesunden Lier-

beftandes gebraucht
einzig und Mein die achte
Hirsch- llniierjal-

Koalposilio»
Niederlage in der
Neue» Wochede

Calw.

In den Spsltsn
dsr KIvlnon ^ n-
rstgsn tlndst
dis prsktisotis
i-Ioustrau glits
Qslsgsntisil

vbsrtlllssig.
kiousgsrLt

ru vsr-
kautsnt

V

Guterhaltencr eichener

Koffer
(Mehltruhe ) zu verkaufen.
Wer . sagt die Geschäftsstelle
ds . Blattes.

Gluckhenne
mit 11 Kücken

verkauft
Zakob Greule,

Breitenlrrg.
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